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         Du fragst nach der Zahl der Tore
         
 
         In Jerusalem. Ich zähle: sieben
 
         Tore geöffnet für dich, vier
 
         Tore verriegelt für mich, ein goldenes
 
         Tor für den zögernden Messias
 
         Aus: Kein anderer Tag
 
         Alle Winde der Welt kommen
 
         und wehen in Jerusalem-Tagebuch
 
         Aus einem Reisebrief von Obadja aus Bertinoro
 
         Es gibt einen Gang für die Stimme
 
         und einen Gang für das Feuer
 
         Bereschit Raba, 7
 
         Manchmal ist das Herz sichtbar,
 
         und manchmal ist es unsichtbar
 
         Schir Haschirim Raba, 5
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               Spinnweb
               

            

            
               
                  I

               

               
                  Der Weg steigt vom Meer auf
 
                  wie einst. Weiße Pfeile schleudert dir
 
                  der Mandelbaum gegen die durstigen Augen.
 
                  Am Hang das Haus kniet nieder auf Krokusblüten.
 
                  Die Tür, von dir versperrt, will sich nicht öffnen.

               

            

            
               
                  II

               

               
                  Vor meinem Fenster die Fliederzweige
 
                  schärfen in ihrer Blindheit
 
                  die Angst, die keine Worte hat,
 
                  den finstern Zweifel der Nacht,
 
                  der sein Spinnweb ausspannt
 
                  zwischen der Lampe von deinem Haus
 
                  und meinem Fenstergitter.

               

            

            
               
                  III

               

               
                  Ich wollte ändern den Gang der Dinge,
 
                  die Erinnerung fliehen,
 
                  das Zaudern stillen
 
                  und Mut fassen.
 
                  Zapfen brach ich, die grünten vor meinen Augen.
 
                  Deine zuckenden Pinien rührten mich nicht.
 
                  Der Wind war heiß in meinen Händen,
 
                  heiß wie geraubte Diamanten waren die Zapfen.
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               Frühherbst
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                  Das Licht stirbt über dem Wasser
 
                  Die Zeit schwimmt wie Schatten von Schilf
 
                  Deine Stimme im Ostwind
 
                  versilbert das Laub des Ölbaums.

               

            

            
               
                  II

               

               
                  Nachts gärt der Wein im Dunkel des Kellers
 
                  Nacht der ungeschlachten Einsamkeit
 
                  die wächst wie eine zähe Distel
 
                  am kahlen Hang, an den Seiten des Weges zum Meer.
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                  Fledermausblindheit: Stunde des welken Falls
 
                  die bohrt in mein Ohr viele Nadeln
 
                  bis der Krampf der verwundeten Erde die Stimme erhebt.
 
                  Deine Stimme
 
                  die treibt wie ein Blitz meine Augen
 
                  hinauf an den Novemberfichten.
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